
VIII-lus- von Sein l.l 

si— Als wir ans dein Oeinnveqe waren 

Ins ich immer noch wegen dem mir 

iverlnäig gegangenen Mittagsessen 
raisonierte, sagte der lihqufienn so 
schlimm hätte er das nicht gemeint, er 

hätte noch gut da bleiben konnex-. 

Solche Genieinlieit mich nm eine ans- 

ständige Mahlzeit zu detriigenk Ich 
könnte die Dame, deemir diesen Ge- 

nuß verdorben entstiegen werde es 

aber nicht tun bevor dieser Wettbewerb 
fiik das Autonioliil zuende ift. 

Diese Woche Montag hatte ich 
nun wieder das Vergnügen, eine Spa- 
zier-fahrt aufs Land zu machen: wir 
engeren wieder daran. Mädchen aufzu- 
lesen die es sich gelassen lassen wur- 

den, daß wir ihnen dag schöne »Ford« 
Automobil schenken. Wir hielten zu- 

erst bei Karl Rolenlolter an, und 

wurden vom Hanswirt nnd seiner 
freundlichen Tochter empfangen. Heer 
Rosenkotter wußte nicht, ob feine Toch- 
ter viel was anfangen würde mit die-H 
sent Wettbewerb, aber er meinte sie 
möge sich gerne daran beteiligen, und! 
wenn es ihr nichts nütze, so niitze eg» 
vielleicht der Zeitung etwas. Tan 
war mir so recht aus dem Herzens 
gesprochen, denn ich wert-I 
te, daß er ein Freund unserer deutschen 
Zeitung sei, und so hatten wir siir 
kurze Zeit eine angenehme Unterhal- 
tung. Herr Roseniotter kam vor mebr 
als dreißig Jahren her, hat die ersten 
Jahre dieselben schweren Zeiten durch- 
gemacht, die seine Zeitgenossen auch 
durchmachten. aber jept gebt es ihnen 
besser-, und die Sorgen umetagliche 
Leben kennen sie nicht mehr. 

Zunächst hielten wir bei lsbrist 
Goettsche an. Herr Göttsche war eben 

daran, irgend etwas an seinem Stall 
zurecht zu zimmern, er leate aber seine 
Arbeit nieder und nötigte mich, sein 
schön-es Haus zu betreten. Er bat sich 
neulich ein wirklich seines Haus ge- 
baut, gross-, mit allen modernen Ein- 
richtungen, wie Gasbeleuchtung usw« 
wirklich ein Prachtbau, und ich dachte 
so bei mir, so ein Farmer mochte ich 

wpyi auch sein. Frau lpiottsche und 

Tochter nahmen uns auch freundlich 
aus« nnd wahrend Fel. Echuette, die 

diesen Konten unter sich bat, von 

ihrem Anlieaen sprach, hatte ich so 
nebenbei eine angenehme Unterhaltung 
denn ich babc nicht sonderlich biet mit 

dieser Sache zu tun, ich schweige lieber 
von anderen Dingen. 

Zunächst hielten wir bei dein schonen 
Farnibause von Herrn Rudolbb Eie- 
bert an. Herr und Frau Eiebert ma- 

ten leim- nicht zu Hause. denn die 
alte Mutter der Frau Ziehen Frau 

Karl Moritz bei Rossen ist bedentlich 
krank, man befürchtet, das-, sie nicht ge- 
nesen kann, und so waren Herr und 

Frau Eiebert hingefabren. und Frau 
Siebert wollte bei ihrer alten Mutter 
bleiben, um sie pflegen zu helfen- 
herrn Fieberts Mutter wolmt hierbei 
ihnen, und ist schon munter. Wir 

hatten eine kleine Unterhaltung mit 

Fri. Ziebert. und obzwar sie gerne 

dasschone Antomabil baben möchte, 
so wußte sie nicht recht, ob sie seit ba- 
ben würde, sich viel damit abzugeben," 
aber ich bin der Meinung, sie wird es, 
doch versuchen 

« ; 

Junnchft llielten mir bei Henle 
zloerkez nn. sich hatte Herrn Fwerlej 
schon einmal in unserm Zanltninl 
kennen gelernt, nnd er naan mich, 
recht freundlich auf: auch Frau Floerte 
war itali, den .·Zeit1mg-Zmann kennen 
zu lernen, nnd ich war entzückt zu ver- 

nehmen, daß sie mir Das- beste Wohl-l 
wollen entgegen bringt. Wir batteni 
eine angenehme Unterhaltnnii nntl 
Herrn und »rein Flotte nnd ilnerl 
Tochter, die sich wahrscheinlich auch an 
unserm Konten beteiligen wird. Herr 
Zloerte tft immer noch etwa-J leidend, J 
denn erstens hatte er Rheuinatisiiitis, H 
dann zerriß er sich eine Sehne im Miit- 
ken, und folgedessen will es nicht so 
recht mit der Arbeit; da er aber noch 
ein gesunder, starker Mann ist, so wird 

ersehen noch wieder »al! right« wer- 

Hen. 
« Unser nächster Anbalteplap war bei 

deren Aug. Stobpkvttu derselbe war 

get-se auf dem Wege ins Feld nach 
M Inder Stroh oder so etwas, 
user et lud uns freundlich ein, nach 
Im passe zu fahren nnd mit seiner 

-.J.·jm Isi- hqiigtich des sei-nieste- 
sp in sprechen. der-e Stoppkptte bat sich 
M M Mtbau errichtet, wie 

« » sit entferner Ferne 
« 

» up gerät-new nnd 

Wt et bei 

Tftalt, nnd Hans. Stall und alles iß 
Eeleltriseh delenshtet faaar der Rahm- 

lsevaratorwird mit elektrischer Kraft 
den-leben- Wrnn man alles so gut 
einaerichtethal, dann allerdings muß 
das zartnerlehen ein Demnlehen sein. 

s Unser nächster Aufenthalt war bei 

Herr Heinrich Lanaeahrden seinem 
Fdrederen Landsmann von Westphalen 
welcher uns sehr freundljch aufnahm. 
Seine Tochter, eine anegelernle Kran- 

ilenwarterin. war riemlich in unser 
Antornohil fnteressierl, nnd es lann 

sein, das-; sie den Wettbewerb Injtma- 

chen wird. -— Herr Langenheder hat 
eine schöne Farren nnd namentlich war 

mer das viele Korn im Speicher inte- 
lressant, denn in Oklahoma- wo ich die 

Elektrn Fahre gewohnt habe, fleht man 

nicht viel Korn. 
So hielten wir noch auf etlichen an- 

deren Stellen kurz an. doch sind mir 
leider die Namen der Former entfal- 
len, dre wir besuchten. Ader auf allen 
Stellen, wo wir anhiellen, wurden 
wir sehr freundlich nnd zudarlommend 
aufgenommen, nnd alle die ich hier« 
erwähnt habe, sind Gönner unsererd 
Zeitung, und wollen gerne mithelfen, 
wenn ich mir Mühe gebe, unser Blatti 
so gut zn machen als das in meiner 
Möglichteit liegt. Solche kurze Be-( 
suche bei unsern Lesern sind mir vons 
großer Wichtigteit, denn ich werde mit 
unseren Deutschen hier bekannt, kanns 
erfahren was ihnen an meiner Zeitung 
gestillt oder nicht gefällt, iann gefähr- 
liche Klippen vermeiden, and es viel-- 
leicht mit der seit so weit bringen-J 
daß die Leser mich inr einen halbweng 
anständigen Kerl halten. Daß ist es; 
was ich so gerne möchte, mit den Le-j sern bekannt werden, mich ihnen anzu- 
nähern, damit ich besser befähigt- 
werde, ihnen ein Blatt zn lieserni 
welches sie alle mit inebr oder weniger! 
Interesse lesen. i 

Da das Wetter in letzter Jeit soi 
schön gewesen, wir wohl überhaupt. 
noch gar teinen Winter gehabt haben, ! 

so sieht man überall ans dem Lande« 
rege-s Leben, nnd die Former fangen« 
mit solchen Vorarbeiten an. die sie beii 
dieser Jahreszeit schon verrichten ton-: 
nen. l 

Ich habe ini Vornelnnen, dieses-l 
Frühjalzr jede Woche etliche Tage ansi 
dem Lande zuzubringem am für un-, 
ter Blatt zu werben nnd Neuigkeiten 
ansznschnaaen. denn ich sehe die zar- 
mer sind alle sehr gastfre: hier, nnd 

sprechen recht gerne ein Stündchen niitz 
so einem Jetinngstnenschem dem es auf E 
der Form so schon vorkommt müßte- 
ich aber die Arbeit verrichten, die eins 
Former verrichten muß, dann wittdes 
ich vielleicht nicht so entzückt sein. E 

Osa, bald vergessen, mir suhrens 
auch bei der Hariitonie-Halle borbei,s 
ja, wir hielten on, denn wir hatten soj 
eine schwache Hoffnung das; wir viel-«- 
leicht den Wirt, den guten Phillip. « 

würden sehen tonnen, aber man sagte; 
und, daß der arme Kerl tronl zu Bett 
darniederliege, nnd somit teine Gaste 
empfangen tbnne. Armer Kerl, hof- 
fentlich wird er bald wieder besser, 
denn tranl sein ist tein Vergnügen. 
Ob die Vogel jetzt nicht mehr fingen, 
Pbiuivt 

feist-. 
—-«- --.----« 

Eingeiandt 
Ist da- seteht und edel denkende 

Publikum its Grind Island. 

thue arme-, tu steutdetu Lande ein-am da 
stehende Frau bittet das gerechte Wolf in 

Uraud soland und Umgebung, itverhauvt tu 

ganz Iiebtaaca, ihr beizustehen e it ich det 
englischen Sprache nicht mächtig bin, lind 
feine Verwandte noch ,·ereuude hi et hat 

sich dttte also iitr unser untchuldtgeg .trtlld, 
als auch ittr nttch, daß ihren besiegt-lichten 
Vater-, meinem lieben Mann. ieine Unechuld 
attss Tages-licht next-gen neue-, und uns dato-et 
tu helfen. 

sich kann nur wiederholt andeuten 

Mein lieber Mann ttt tiuichuidigI 
M, der das Kind, edie doch io viele ttuiien 

uttd ich noch bestätigen taten, daß et- dag 
n nd abgöttilch liebt t a- tit tnit det grösst- 
te und ftcheriie beweise ieiuet llnichuld, weil 
er beim Leben seines teuren Kindes geichwo 
ten dass et- unschuldig sei kenn etu iol 
eher Vater, der ietn Kind derart liebt, tote er 

es tut, der veritindigt nicht sein et iad 
emt einem wichen Schwur-. lisin solcher 
Money ern solcher Vater macht iich keines 
derartigen Berlerechens schuldig. 

)iein. und abermals nein. ifiniolcher Bet- 
stek ladet ni t solch seh-en Schuld aui tei- 
nei blindes audi, das ist gerdiiil 

Et- in fide-es Opfer seiner oerleumdekiicher 
-eeinde Nichts toeiteei 

geh möchte ieitte Feinde fragen, ob auch dieie beim reden ihres .- ieides oder sein 
der schwören können, da et, mein atmet, 
ist-et- gepeüitet Mann, chuldig ist « 

Könnt Jht es, - — Idee-reines Manne-il 

Ollz als! J«lie Ietiiind Gute Uinder. 
Bis icht toteimenfee an einmal in ähnli- 
HEFT Wird es »Er-h gefallen, daß matt 

asC tne dazu sammelt nnd Steine dazu 
nat damit w werter-, anstatt zu hel- 

f. beizustehen, tm sieht ine Tit-set in 

Regen Jhe das tkhrifteelpfltcht De 
Ich biet lebet-Me- daj meist lieber Mann 

M pbfms Pia-de in solche-n »Halte dei- 

stehen angede, nnd sei-in rissen nnd reiten. 
gen ihn seinen Fee-sind feines Ilniqnld zu heis 
ken. Und io bitte is Ench. Feinde weinen 
Manne-. nnd ini Namen nnietes ugfånidii 
gen Kinde-C nehmt nlle zisxiick sinke fniiebzen 
Aueiagen und ins-bei gut wen »Ihr use-Drei 
chen an drei unschuldigen Wenigen Und 
Gott der ifzneeis wird Weib vergehen nnd Mich 
dafür iegnen Tenn Gott. set in den ver- 
bot eniten Winkei beide-nen- iiehe. der wird Ging in finde-n wissen Gi- kpiisd Ench nicht 
ruhen« nicht rasten lassen Gk wird. wohin 
sitzt-, nnd scheuen von nnierein THE-Futen ver- 
ioi Zen. Feinde meines www-Hunnen 
ireißi Linie Rache nicht zn wen hinein-, nnd 
gedeutet Cisn rer u n i ansigen kRinden-; 
denn es würde ihnen jin-ej Vaters Sie den 
get-n gezahlt 

Unnio sage nnd inie ich nochmals ans : 

esse in nnfchnldig. anichnidigkk 
Und Gott der Aumächtige weis ei. und ei. 
ver Lenker ver Geschicke, ei neit- nni deine 
den, et wird dein gerechten nnd essen Rotte 
gnie andspedie Gefinmin fäk niei in ihre 
Versen pflanien Fee-. er nll citi Gott 
wird uns beiiiehen nnd nniet Jst siedet 
aufs-neu weis Feinde nnj zerstörten-. Ek. 

setztenniiiche Pater wird ihn nicht sue frei 
ina n. denn das würde uns nicht : 
et wird uns dein Wien ieine Un Ost de- 
weijen zu können. J 

Und Gott« bei allgegenwärtig in, et wird 
seine Feinde, Gegner nnd Frevler sitzen 
und meines Mannes Unschuld new-Tages 
Mit bringen, denn ei ist nichts is fein ge- 
ippnneiy es kommt doch ans Licht der Son- 
nen· 

« 

Ue iii nnichuidig. nnd in ein MärtyreH 
denn et iii trank von den vielen Leiden. die, 
innn ihm unschuldiger Reife ngei than-. 
Zei. Gott witdihn frei wachemi n n niede- 
denn je in Ehren, vie ihm gebühren, geb-ne i 

gen lassen, das sieht fest e enn ich sei-trank F 
qui Gou, nnd wei- ans Gott veetknni nati 
weht gebaut 

Und io inne nnd siehe ich Euch an, ein 
Unbekannien. seid gekechik sich appellieke en 
einei- Gekschiigkeii eiiihi sehe hebe michs 
Rinden Helft hei i einein Unichnlpi en ni; 
seinem Recht. Helft dein armen nni um 

E 

gen Kinde en keinem Recht Hilft der at 

men, einsamen. ichwekgevkiiiien sei-an 
Tini voran- dankt 

M te. Seide CH. Dionen s 
i 

Ji a ch i r ag: Gerad-e durch seine Gerechsf 
regiert, Grobheit und die über-große Liede in Z 
seinem Kinde, dae bewog mich ihn in 
schäkern ehren und zu lieben. Und ichwerde 
ihm tteis treu zur Seite stehen. so lange ein 
L dem in mir in. Und ich werd-· ihn nimmer T 

verlassen, und erst recht nicht in seinem gro: ! 

seen Unglück. unserm Unglück lind dem 
Linde. unserm Sonnenschein, will ich eine 
treuliebende Mutter, eine echte, wahre Mut 
ter sein. tlsoch will ich bemerken. daß er. 
mein lieber Mann. das Kind und ich den 
Blick nicht iu Boden senken müssen. Nein, 
un Ge nteil, wir können alte drei den Blick 
nach o n, Zum himmlischen Vater richten. 
der da weiss. dass nur unschuldi leiden. So 
brauchen wir uns auch nicht s "nien, denn 
das kann einem jeden passieren« dass er in 

solche oder ähnliche Notlage gerät. Somit 
bitte und flehe ich nochmals, edle Undekanns 
ten. eili, eilt mit Eurer Hilfe. denn Eile tut ! 
nor, da er iebr trank in nnd ich ihn doch es i 

nigertnassen gesund pflegen will. 

Tsesbigr. 

Kari- Heleuo Tit-fie, 
Tochter von Herrn und Frau Vener 
Timpe rsi, wie schon letzte Woche lurzH 
gemeldet wurde. am U. Januar nachs 
kurzem aber schwerem Leiden im Alter« 
von lki Jahren gestorben Tte Beet-? 
digung iaud erst am lei. statt, da die» 
beträbte Mutter, die im Hospilalj 
schwer lranl daritiederlag, nicht vors 
dieser Zeit lange genug entlassen wer-g 
den konnte, um beim Bearaltnis anwe- 

send sein zu können. 
Den tiefbetriibten Eltern in dieser; 

Stunde ihrer Trübsal unser innigsies 
Beileitx 

T a n l s a g u n g. 
Allen lieben Freunden und Nach- 

barn, die uns in den letzten schweren 
Tagen unserer Trübsal so liebevoll mit 
Rai und Tal zur Seite gestanden, ; 

möchten wir hiermit nochmals unsern 
innigsten Dank abstatten. 

Auch Herrn Pastor Schumann spre- 
chen wir nochmals unsern verbindlich- 
sten Dank aus, desgleichen auch siir die 
schonen Bluinenspenden und der stillen 
Teilnahme an unserer Trauer- 

Henrn Iimptc 
und Frau. 

§ Ein-ge Vauplijtzc für sötVaar 
und 85 den Monat Tilt Es HuttotL 

Achtung, Viel-züchten 
Lssemt Etis Mittttutc hatten rissotten 

Este Ihnen .·;11frtehettl)ett txt-Um Dann- 

jchtctcn Etc Ihr Weh un Jmtm T. 
Frrderm A- N. South anha, Nebr. 
Tiefe Firma weiß was Vieh wert ist« 
i ubj lttt miser-lustig und sicher-. undY 
tvito Ete unterrichtet hatten nur der 

Martt steht, wenn Ztc sur ritt-te BeO 
richte schreiben. 

Iarm - änlkihctu 
Wir sein-en Ist-I - Anteil-en 

zum sllktuieirisfteu Zinsfuß, 
Im- seseu Ihnen In kutscht, 
einen Teil oder seit ganzen 
Staats zu irgend einer Zeit II 
die Zinsen fällig sitt-, siznzthlm 
Dieses Inseist besinnt sit Inst 
neuen Ists-. Die Zinsen mi- 
ges hshet gehet-, fis-it Its-ten 
sit seht Ihn Anleihe Ins-sicut 
sähst-d die Zion-te niedrig ist. 

Bill sc haft-In 
Graus Jst-nd, Rest-. 

Herold Kalender für 1915 Zu haben« 
in dieser Office. Nur 25c. 

Freitag nnd Samstag sind Bargaiw · 

Tage bei Taylors 
suctderfür Kinder-, Tucked Ztm breiter 
Saum, gut genähr, alle Farben, Größen 
2 bis is... .................... 50k 

Ueber-resi- Prrife. Nayezn zur Hälfte pe- 
duzictt Preise gehen von Ze bis III-: m 
allen Zotten Materialm 

Muslin Unterzeug zu ishr niedrigen Presen Ein Tisch ganz angeftjllt von 
Unterröcken, Nachgmsijtkdn·n, »in-, wert like zu JOHN-. Alle gehen jetzt 
für nur ................................................... 9Zk 

Börific Lsaifts, wert bis zu sinkst- 
gelw Ietzt für nur 

79c 

RompeksJiir Kinder, Grau und Ton 
(Gelb), gut gemacht, gehen für nur 

sz 

Vergessen Sie nicht, mit geben S A- H grüne Trading Stamps. 

A W. TAYLOR CO 
Der Laden nso immer etwas los ist. 

Kommen nach 

Grandwlsland 
United Doktor-, Spezialistrm wer-! 

dkn im Mit-let botkl ikin 

vom 3. bis zum 8. März 
Eine Woche 

Etundcn von l« Uln mor- 

gutsk lnsk s llln·nln«11ds:« 

Mkrlwurdigkk Erfolg dikjkk begab- 
tcn Arme in der Behandlung 

von chtouiichen Nivka 
l 

l 
Z 

etc bieten tin-c Dicnttc tret 
nn. 

Tie llntted Tolle-ig, vont äEtnnt4 
Nebraska lizeniiett iüt die Behandlung 
von Vettellppelungen und allen Net-. 
venkmnkbeiten nnd chrontfchen Bette-n« 
von Männern, setnnen nnd Kindet,j 
osiekieeengnf ihrer jetzigen Rundtfiiej 
eissent jeden, der bei ihnen entsendet-UT 
jegliche Konstellation, Untersuchung« 
und Rat frei, ohne irgendwelche Be- 
zahlung, ausgenommen für «kien wul-- 
lichen Kostenpteis dei Medizinem Tllli « 

les was dreic bciiihtnten Arzte nlsk 
Vergütigung lüt diese ihre wertvollen; 
Dienste ve langen, ist, dass nlle Puls-l 
nen, die von ihnen tret behandelt met-! 

den« es ihren Fseunden ingen was vasj 
Resultat wol-, tun allen Leide-then ins 
jeder Stadt nnd jedem Flecken tu teigen, T 
dnft sich schließlich eine Behandlung ge- 
funden hat, welche so gut wie absolut 
sicher in ihrem Erfolg ist. 

Viele Patienten sind dee Ansicht, daß 
ZDiese Aetzle die etlolgrelchsten Magen- 
Ennv Renthpezialitten Amerikns sind, 
Eli-d außerordentlich eilolgteich in dee 

Behandlung von Krankheiten, und ilst 
Erfolg ist in vielen Rollen io gsosuitig 
und veiblüffeiid gewesen, daß es schwei 
fällt« eine Scheidelinie zwilchen Kunst 
nnd Wisjeiiichaix nnd Lzlitiideiioittiing 
zit ziehen. 

Krankheiten dec- Magens, dei- Einge- 
weide, dee Leber, des Blutes, der Haut, 
der Nerven, des Herzens-, del Solan, 
det Nieien, dei- Blase, kliheiimatioinucy 
Sciatica, Tiabeteg Huckkektnntlieii), 
Bett-lassen, Geschiviiken an den Beinen, 
schwache Biengen, weiden von ihnen inii 

fast absoluter Stchelheit behandelt iiiid 

kuriert, lind solche die an irgend iinei 
dieser Krankheiten leiden, sowie auch 
solche die init alten, tiesidenden chioiiis 
schen Leiden dehostet sind, sollten nicht 
oii«sehleit, lsei diesen berühmten Spezia- 
listen ooezitsptecheii 

Laiit ihrem System ist es absolut 
nichtinehe ersoideelich oder notwendig, 
bei Fällen oon Appendieitis, Gatten- 

»stein, Gewächsen, Moos odee bestimm- 
iten Formen oon Liebs eine Operation 
wriunehmem Diese Aetzte waren mit 

dies den etstes setzten in ils-seita, die 

sich den Namen »Bliitlos«e Unwesen-« 
seyen-dein indem sie das Messer ganz 
stillen ließen, und ohne Bluts-ergießen 
und den damit verbundenen Schmerzen 
nnd Beschwerden alle schwierigen 
Krankheiten eksolgeeich beben-selten 

Wenn Sie an Nieren- odek Blasen- 

Winter- Fahrt-reife jetzt in Kraft 
beiminchkn lfkkutsionm 

T les-s III-; teile-I -?.1hIpIeiI·c ums-en Für den cIIIm IIIIb VIIIIIII Tun-Ema 
leben Mond-:- Im RIIIbIkIlII nnd Hammer aIIkIchIudIgh nach dem Eüvm, 
Wenen und r- -: ZU s·ds:-sc!!m« kuIIchtIeIxmb «.I:k:Ir-III::«I Imp- Nm Ichan auf- 
Imchimkcn BUT Hoxn But-In thuu 

RoionisikInFalItpteish l I- März bis zum l- I. April 
«IIIIL«III:I-.II Ilnkunmqimg IIIIId MI schon gemach »I! Ins-I IIII Irht IIIedIIzIkII 

En; Lvsq Anmrslu Muth u sm, IIsIe : V. QHUJE Issn Ins-atm, Ast-s- Inqu 
hsnx sthm N-« 1 Imm: «k Ihrlxs tu k«, unk- LALHI Izu-II ll!.I!-« Äutkuklc 
WITH ":·.: Hut III-l 

Winter Iontisikmsahtukciir. 
T I mi» VI III n: drzxs :I «I« uxkh kkin T zukstxxx » dumme-, III-Wunden 

I:«» Js-« 1’«-.dt:s «-I«l! Optklx Ixrkk III :«I;«IIII.1-«k! ruht Isi« JIIOXIIHIC IOIIIWHI 
usi, mis- "«s· VIIIer EITIILkgsI 

»Man in Nkhragsn Ansstellung, « cmahu Mehr .«. tm M. Man TM 
Ixssxs Uis I.!-II -:.».;:r- M: I:-.1 ... :1- ;:1-«c-..!:k«« Orch-JcedIusstIIJlTs 
I-: -1: ..-I -: sk:·«· Iktrtcktxstsn III-is Fi. Ii sI » IH tu JWII(1««.«-«II.1-u«.’seb«- 

« 1I-« II ’s-II Ein HIII ««Ii.I."I Luni-— VlH JIIJOU 

xshklittIk AIIIoIIIobiL Ansstellung, U Fka bis IIIIII l MIIIII NN "Is«« 

·· I- ««.s« "x.-«.I («I n .:2m1 FI« IIII In ;«’1III--II«:I·. JIIITII LI III-« ums 

Prtfonlich grlIiMI ErkIkaIoncII nach unlispminu M-- Just-»ti» ::.1::.·.-J 

H« « .’i: Hi I-!- II « Is. f.;I-: nur .I lie-« «.ir.s» »Ich 
TI. «"L:?-t.« « «s« II-« -".: Fu ksv «: »Um Zu II.«: H: Sie 

J«:I!.sä ."’ :. ««.f; :H.«IIII’» ,.I)- Ij:5:.,!«,7- BUT -«:" « Uuit Full 
..I.!«. J; .: ’. l« -. s. III-si- I;s..:s-7.« 

Tun-J «·vI:I:-r, wärt AUIIL « L« CO— Bam- 

s W Esp. :s1z· murml Pnijuuc Raum L.umlI-. N erk. 

B ist-zur den leiten, io möchten Sie eine 

Jedes-Unzen Flasche ihre-I Urin inn- 

dtingssi-« Ins ckg chemischer Anglnis nnd 
Insktoxs ei sti» Unteki chang kesi iden. 

Tui ist«-.- wnd oft innerhalb seist-Fig 
Tagen f«-Iii i 

Gent-i ums Fln Beiden sein nm·1,. 
eines-l non-.- F ins-n nein s- haben Inökx-»,, 
einem-I n- ldk il-: R : Zwe- is7 inhin ,- 

gsn Inii un e.-- Pl sztcn gewesen ims- 

möges:, eg- «- m in Ihren-. Vomii sein« « 

diese beninnss chiinlinen w besuchen 
« 

Mach-n Zit- inens Zweifel ein Ente 
räumen Li. ni» der Zeich- nnf daß 
Sie Mech- iriiknefroh sein möge-L 
Wenn Jhk Leiden unheiibar Ist, io wnd 

man Ihnen Jliai und.Mim-l Oden, wie 

die Schnauzen ;u lindern ais-d tue- Vei: 
den io vie- sme »niöglich entüsqsd l«n 

werden fu«-L Scheel-en En- inse« 
Pflicht, die sie sich selber Und den Ih- 
rigen, sie inioige Ihre-s Leidens mitlei-! 
den« ichuidekn nicht länger anf, da ein; 
Besuch tm diesen b irhnnen setzte-if 
Ihnen Hist- deingen umg. 

Verger Sie nicht, diese csserie ist 
nur-für eine Woche. 

Besehen-into Damen müssen in Be-« 
qlemmg thin- Männee kommen, nnd, 
Mindkejöhugc müssen von ihxen Eiter-- 
dgl-fix- sein. 

Besser als slöwctltche ! 

Züchtiguttg. 
ZJIMHHI IVUVHI slc Mlllbkl lllc Uclll: 

Gettmänen inneren, on es letne tttetgetoohn « 

heit, tontmn eine Neiährltche Krankheit tit. 
stec. ll lcowsn Denk (!0.. bezw « 

10"««l. Lust-»so lll.. hat etn abtolnt hat-nir- 
toles detlmttele site biete hentttulngende 
Krankheit entdeckt, nnd tun dietei Heilmittel 
ettttuiühren nnd betten Verdienst bekannt 

tu machen, sendet ne ein Melkocket derselben, 
gut neu-nett nnd ottoteet, an jeden Beter 

Meter Zeitung der entn an othe seit-rette 
» schreibt Jktetes Heilmittel litt-en auch has 

k zu oft nannte-we unt- nanettitkltche Weiter 
lasset-, nnd die llntä tgkett hetttlten nnd 

Linn-en realen, du« stimmten bei Tag 
oder Nacht-ne tonttolieken. Tät-L H. sltoi 
wem Co. inein- alte nnd siedet-Mitte Fic- 

!-na,nnd Stetollten heute anbietet n füt- 
Ieete Heile-leite i ten-»ein Kurieken Sie die 

reisenden Ihrer - nmtlle nnd tagen Sie Ih: 
een Nachbarn davon. 

M Herr August sauget-, ll Meilen 
theftlich von Grund Island, inqu dte 

Fett-merkt aufgeben, und so macht et am 

Montag. den s. März Antttoev 

DR. P. c. KELLEY 

Zimmer No. Lust-Hist km neuen 

MkMuster-Hemmni- 
! Plionc 05205 Grund sssslunky Nebr- 

Fsmk Ituneustlcttcrfuchnnq. 
VLTIUWV UTWIUsJIthCr unter Ma- 

mmo daß dieselbe-n vollkmmnene ziu 
;.s.s.—n.·i.s1: -.«1-.lsen. T. C. chller, 
id.-ss,1s.x1:j7 Ueber .k3c11)2s1:s N END 
s »S: m« III-Tand st 

Im Tafel. 

Sommekfkischler tim ;It.s..:- 
sche auf dem ’.Ukis!h.iufen ljguwlm 
»Herr Wirt, jdqen Sie dock Si1«l 
die Hühner aus-: meinem s-::-.ec’« usi« 

III-Of sohkdlsn 

sscls ALTMle 
C A s T 0 R l A 

—- 

Stolz ist dok- Gcfuku eines bestimm- 
ten Wertes und durchaus lckbenswert 

Samt-. 
O . . 

Es ist nichts schrecklichen als eins 
tätige Unwissenheit. 

Goethe. 

» Ring-ski- sehr-Ich 

L ums nennen-s 
I c A s T o R I A 


